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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 28 . Januar .

/ N 24 . Vorausbezahlung : vierteljährlich st M. SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 8 M. 6K Pf.Expedition : Karl-FriedrichS-Straße Kr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden.
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L8»S .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Februar und März werden bei allen
Postämtern Deutschlands, bei der Expedition , so¬
wie bei den betr. HH. Agenten angenommen .

Amtlicher Weil.
Sei « « KöniglicheKohertder Hrsßherrvß haben

unter dem 21 . d. MtS . gnädigst geruht , den Kanzleirath
Ernst Schrott beim Oberhofgericht auf fein untrrthänigsteS
Apachen, unter Anerkennung seiner langjährigen, treu ge¬
leisteten Dienste auf den 1 . Mai d. I . in den Ruhestand
zu versetzen.

Mittelst Allerhöchster KabinetS-Ordre vom 21 . Januar er.
ist der Portepeefähnrich Graf von Berlichingen vom
2. Pommerschen Ulanen -Regiment Nr. 9 in daS 1. Badische
Leib-Dragoner«Regiment Nr. 20 versetzt worden .

AichL-Umtücher Werl.
Z Politische Wochenübersicht

Da» preußische Abgeordnetenhaus war auch in der «bge-
laufenen Woche noch mit der Berathung des Kultusetats
beschäftigt und wurde diHelbe , wie man wohl sagen darf,
wesentlich durch das fortwährende Hereinziehen des Kultur¬
kampfes in die Verhandlungen von Seiten des Zentrums
in einer Weise verzögert, daß die Arbeiten drS Landtags sich
bis in den Beginn der wahrscheinlich am 12 . Februar er¬
öffnten Reichstags- Session erstrecken werden. Genehmigt
wurden u . A. mehrere StaatSvrrträge über Gerichtsgemein -
schäften und AusführungSgrsetze zur Civilprozeß -Ordnung
und Konkursordnung in zweiter Lesung. Am 25. d. kam
der gegen den Entwurf über die Disziplinargewalt deS
Reichstags gerichtete Zentrumsantrag (v. Heeremann'S) zur
Berathung. Nach einer Erklärung des Vl «Präsidenten des
GtaatSministeriuwS, Grafen Stolberg , über die Unzweck¬
mäßigkeit und Unzulässigkeit, sich über dem BundeSrathe be¬
reits vorliegende Reichs -Gesetzentwürfe außerhalb des Bun-
deSrathS zu äußern , wurde von den Natioualliberalen und
der Fortschrittspartei eine Resolution dahin beantragt : daß
die bestehenden Garantien der Redefreiheit und die selbstän¬
dige Ordnung de- Geschäftsganges und der DiSzPlittlchie
unerläßlichen Grundlagen der preußischen wie der RrichSvrr -
Fassung bilden und dem Reichstage dir Wahrung seiner ver-
fafsungsMäßigen Rechte vertrauensvoll zu überlasten sei
Diese Resolution wurde .nach Ablehnung der einfachen Ta¬
gesordnung und des Antrag» Heeremaun angenommen . In
der Budgetkommisston bezeichnet« Finanzminister Hobrecht die
Ermäßigung der direkten Steuern Preußens als von der
Reichs - Finanzresoxm abhängig und stellte iux Falle von
Ueberschüsten in Folge eventueller neuer ReichSeinnahmrn
den Erlaß eines entsprechenden Betrages von Klassen- und
Einkommensteuer sür das betreffende Jahr in Aussicht .
Vom Reichskanzler ist ein Antrag auf Regulixung der Eisen¬
bahn - Tarife auf dem GesetzgxbungSroeae vorbereitet . Alp 23.

trat hpr Landesausschuß für Elsaß.Hvlhringrn H»sa« men.

In der bayrischen Zweiten Kammer wurde «in Antrag auf
sofortige gesetzgeberische Maßregeln gegen den Wucher und
zur Hebung des landwirthschaftlichen Kredits angenommen
und ein gleicher Antrag wie derjenige v . Heeremann 'S gestellt
(auch in der württembergischen Kammer zu erwarten) . In
der badischen Zweiten Kammer kamen Interpellationen we¬
gen Wiedereinführung gewerblicher Innungen und deS Basier
eines Central-BahnhofeS in Frankfurt a. M . zur ^Beant¬
wortung. Kronprinz Rudolf von Oesterreich ist zum Besuch
am königlich sächsischen Hofe.

Die Abstimmung des schweizerischen Volkes über das
Alpenbahnen -Subventionsgesetz ergab eine imposante Majori¬tät zu Gunsten desselben.

Im österreichischen Abgeordnetenhaus« dauert die Debatte
über den Berliner Vertrag fort . Das Haus genehmste die
Uebereinkknfte mit Frankreich betreffend den Waärenverkehr
aus Grund der Meistbegünstigung, die Verlängerung deS
Schifffahrts-, VerlaffenschaftS- und literarischen Eigenthums«
Vertrags . Ein großer Ministerrath galt der Administration
BoSnimS und der Herzegowina, hat aber, wie verlauirt,
noch keine Einigung « zielt.

Der wieder eröffneten belgischen Kammer wurde das neue
Elementarunterrichts-Gesetz vorgelegt, daS u. A. die geifisiche
Oberaufsicht beseitigt und den Religionsunterricht der Für¬
sorge der Familien und den Geistlichen der verschiedenen Be-
enntniffe überläßt.

Am 18. d. wurde der schwedische Reichstag feierlich eröff¬
net. Das dänische Folkething ist auf den 31 . Januar ein -
berusen.

Der 20 . Januar hat der bestehenden französisch «« Regie¬
rung wieder zeitweilig einen gewissen Halt verliehen : -die
Debatte der Dcputirtenkammer über die Interpellation Pc-
nardS wegen der letzten ministeriellen Erklärung endete mit
der Annahme einer von Ferry eingebrachten und vom Mini¬
sterium acceptjrten Tagesordnung mit 223 gegen 131
Stimmen. Der Kammer ist das Budget für 18H0 vorge¬
legt. Gestorben ist der Deputirte Biceadmiral Toilchard .Vom afghanisch«! Kriegsschauplatz» njchtK besonders Neues.Die Generale Stewart und Biddulph rekognoSzixen .von
Kandahar aus nach verschiedenen Richtungen , General Ro¬
berts schlug wieder feindliche Stämme. Von Schir Ali und
Jakub Khan hört man nichts ; Elfteren läßt ein Gerücht
nach Kabul zurückkehren , rin anderes in Taschkent bleiben.Der Krieg mit dm Zulukaffern am Kap scheint »nver -
meidlich.

Der Abschluß des endgiltigen FriedcNSvertragS zwischen
Rußland und der Türkei, seit Wochen stet» in unmittelbare
Aussicht gestellt , läßt noch immer aus fich warten , doch fall
die Schuld der Verzögerung nicht in neuen Komplikationen ,
sondern nur in sekundären (?) Fragen liegen. Die Abtre¬
tung Podgorizza 'S an Montenegro scheint fich auch friedlich
zu ' vollziehen, die Grenjberichtigungs -Verhanddrng mit Grie¬
chenland kommt aklmälig in Gang und wegen Abtretung
Khotm'S an Persien ist ein Einverftändniß erzielt. Die
bulgarische Nvtabrlnversmmnlung in Turnova soll am 27 . d.
eröffnet werden. Di« Bulgaren OstrumelienS verlangen einen
europäischen Gmeralgouverneur,

Während die orientalische Frag« noch ihrer vollen Lösung
harrt, schreckt ein -neuer Feind von Osten die europäische
Menschheit : die im Südosten Rußlands auSgebrochent Epi¬

demie, au deren furchtbarer tödtlichen Kraft aber kein Zwei¬fel bestehen kann. Von Sri» der deutschen und österreichi¬
schen RegieiMg ist alsbald Einleitung zu gemeinschaftlichen
Maßregeln gegen die Einschleppung der verheerenden Seuche
getroffen . Gerüchje über derm Auftreten in Odeffa . um
Bosporus und sogar in Salonichi sind von kompetenterSeite drmentirt und nach offiziellen russischen Mittheilungen
scheint die Seuche an Ort und Stelle selbst abznnehmeu.

Deutschland.
f Berliu, 25. Jan . Das Abgeordnetenhaus nahm in

dritter Lesung den GerichtSgemeiuschaftS- Vertrag mit Lippean und genehmigte in zweit« Lesung die Gesetzentwürfe Her
die Radselgrn-Beschläge der Fuhrwerke in der Provinz Han¬
nover , über die Rhein -SchiffsahrtS -Gerichte und die Elb-Zqll-
gerichte «ach den Kommisfionsanträgen . Der Gesetzentwurf
über die Landeskultur - Rentrubanken wird in zweiter Lesung
nach mehrstündiger Debatte wesentlich nach den Kommisfions¬
anträgen angenommen. — Nächste Sitzung Dienstag .

-s- Berlin, 25 . Jan . Die Budgetkomwisfiou des Abgeord¬
netenhaus beschloß mit 15 gegm 5 Stimmen die Regierung
aufzufordern, bei der finanziellen und wirthschaftlichen Lage
deS Staate - von dem Ankäufe von Bollbahnru Abstand zu
nehmen . Die Kommission nahm ferner mit 17 gegen 2
Stimmen die Anträge Richters an, eingehende Untersuchung
anzustellen , in wie weit der Bau lokaler und Anschlußbahnen
geeignet sei , die Rentabilität der vorhandenen Eisenbahnen ,
besonders der Staatsbahnen , zu heben und den Absatz per
landwirthschaftlichen Produkte zu erleichtern , ferner dem Land¬
tage in der nächsten Session darzulegen, in wie weit der
Ban von Lokal -Bahnen durch die Gesetzgebung und Ver¬
waltung, beziehungsweise Staatsmittel zu unterstützen sehen .

f- Berliu, 25. Jan . Bezüglich de» B^chluffe» der Bub-
getkommission » der StaatSregierung die Abstandnahme von
dem Ankauf der Vollbahuen zu empfehlen , äußert die
„Nordd. Sklg. Ztg .* , daß die von dem Reichskanzler warm
vertretene Politik der Konsolidation des Slaatsbahn-Netze»
nur Erfolg haben könne , wenn der Staat für den Berühr
die wichtigsten Linien in Händen Hab«. Um dies Ziel zu
erreichen, sei der -Ankauf gewisser wichtiger Vollbahnen nn-
umgänglich nochwendig. Der Beschluß der Kommission ge¬
statte übrigens keinen sichere« Schluß auf da» 'Votum - es
Hauses . Die Budgetkommisfion spitzele t» BahKsacheu «jcht
die Anfichten de» Plenum» ab. Die Mchchrit der «omajis-
ston fei der sehr geschickten Führung Richter» gefolgt. Man
dürfe « warten, die Poetischen Führer der noch «ößaebenßennaUvnalltberalen Partei würden die Annahme de» Bqchlnffe»
zn^hindern wissen , der ihre ohnehin --nicht wchr sehr ststeStellmtz im Land erheblich erschüttern tznntr.

f- Barsin,26 / Jan . Zur Berathung von Schutzmaß .
regell/ '

gxgen die Gifähr der EmWeppnng der Pest ist « ne
Kommission gebildet , welche nach der morgen erwarteten
Rückkehr fMcketlikurg 'S von Wim zusammrntreten , besten
Bericht eptgegennHmen und demnächst ihre Brrathtmgen be¬
ginnen wird . M « Mitglied« gehören der Kommission an :

. Gch. . Oberre-ierungSrakh Starke und Geh. Rrgirrung»p»th^Wuckelnbura Seitens des ReichSkanzler -Amt» , Geh . Äga-
üonsrath Retchardt (Auswärtiges Amt) , ein Vertreter de»
ReichŜ Eisenbahn -AmtS , ein Vertreter des preußischen j^ iegs-

ASvstts dlbomemevtskoszert.
-t - >

PS. Jan . .Wfl -iBiel« prinH wirtz Jedem
Etwa» bringe» I* schien bei der Aufstellung de» Programm» zum
fünfte» AboanewentSkanzrrt maßgebend gewesen za sein . Der Freund
de» ehrwürdigen klassischen, wie der Freund de» mit jenem durch ge«
« isse Fawilienbande oerknüpfteo Literen und- derjenige de» za voller
Seltstüobtgkeit entwickelte« Neueste« ramautischeu Stil « fanden hier
Befriedigung ihrer - Wünsche ; Mozart, Schustert, Raff, Berti,z —
Kamen , welche einen umfikgeschjchtlichen Zeitraum van einem Jahr «
hyudflt awsaffrn —r , »Hunten friedlich neben einander . Da» hervor¬
stechendste Berk de» Abend» war zweifella» Raff'« Wyldfinfauie . „ Wa¬
nn» der Wald erzählt !" ist da» Programm, welche» hex Komponist, der
talenttzststra Liner , seiner Tondichtung . — eine Tondichtung
nicht bloß dem Kamen, sondern der ganzen Idee und deren mofkkali-
schen Darstellung nach — zu Grunde gelegt hat . Ein . Tag - und
eine Racht im Walde I könnte man auch da» io mächtigen Umxissen
gehaltene Werk betiteln. Frisch wie ein leuchtender Sommerworgeu,
an dem e» na» tausendstimmig eialadet, einen Spaziergang iw Walde
za « achen , tritt an» die erste Abcheilang (1. Satz) entgegen. Da »
duftet, wie »»» liebliche» Waldblumen , da» klingt wie jubilmender
Bögelgesaug, weiche Hararuf« , wähl die Si, «ale zu eia« lästigen
Jag» aus die vierfüßigea Bewohner de« Walde» erschallen — na»
dabei bedarf e« keinflaeg« eine, über,, » lebhaften Phantasie , MUjvoa
solchen „Eindrücken und EMpfiabntzen" ersaßt g» werden . Dach die
DLwmerun , de» Abend » ist herringebracheu, jene Zeit zwischen „Licht
und Dunkel", welche so recht zur ^Träumerei "

, zu schwärmerischen,
sehnsüchtigen Gedanken eialadet. Einer salcheu Stimmung verleiht
der erste Satz (Adagio ) der zweitrn Ubtheilung gewinnendsten Hu»-
»ruck ; der andere (Scherzo) führt nn» sodann au eine heim¬
liche Stelle , wo die zarten Nymphen de» Walde» ihren lästigen
Reigen aussühren. Nicht so eiuschweichelud lockend geht er in der

letzten Bblheilang (4. Satz ) zu ; ein „ Nachtstück" dunkelster, wildester
Art , gleich als befänden wir an» im Bane der „ Wolf- schlucht ",wird , n» enthüllt. Wie von mächtigen Si»rme»flüg«ln getragen
(sür Manchen vielleicht zu mächtig ) zieht die mitte Jag » mit
Frau Holle und dem deutsche« GötterkönM Wodan vorüber ;aber schließlich verscheucht der strahlende Lichtglanz da» Tag»
auch di« spukhafte « Gestalten. Wa» an Raff'» Waldstufanie vor Allem
fesselt »ud wachhäkt , ist die schwesterliche Bereinigung echt poet i. s.ch r r
mit echt wnsikalischer Kraft. Wir- pller Genauigkeit und Deut¬
lichkeit sucht er der poetischen Je « gerecht, ga «erden, aber er that e»
»och , an^ soweit, e». mnAkalische Rücksichten - estaftxii . So erscheint die
Waldsiusovie nicht Hs«» ,al» »je geistreich«, farbenprächtig» , Durchfüh¬rung eine» bestimmten Programm » , sopdern /zach al» ein formell
festgefügte » , symmetrisch entwickelte» musikalische » Ganze (höchsten »
dürste der letzte Satz sinder aulgedehnt sein) , da» in einer
Reihe schöner , abgerundeter Melodien,sxh> Fundament findet. Welche
Fülle melodischen Wahslaat « , um ein einzige» Beispiel auzn-
sühyen , entströmt yfis hem „Träumerei " betitelten zweiten Satze !
Gjeichsqllt Mit beso^ erem Interesse wurde Berlioz '

„römischer
Karneval ? (Zwisch«nflt»wnfik zu Bevveuut » Eellini) ausgenommen .
Diese Oüvertare schildert mit glänzenden Farben da» bunt«, Leben
an» Treiben de» Karneval» iu dex hrytigen Roma ; bald find e» be¬
stimmte karnevalistische Persönlichkeiten , welche an unsere« Auge var-
überschweben , bald schlage» die Wogen aa-gelaffenfter Heiterkeit raa -
schead znswnmeu. Dich. Werk gehört übrigen», znm Einheitlichsten, wa»
der . 1» Lebzeiten darbende nud verkannte , jetzt mehr und « ehr ge¬
würdigte «»wponist Wschriebeu. Meide Werke , wie auch Schustert »
frische, '- lebendige Onvextnff zu Pksonso und Estrell» und Mogart»
fein gestaltrtm , « ohllapsdurchdrungeno» . Bariolioneu für Streichin-
strnweute and Hörner worden von unserem Orchestra mit ausgezeich¬
neter Sicherheit, Feinheit de» AuSdrnck » and bewunderungswürdiger» « » daner gespielt . Statt Frl. « ianchi halte Hr. Kammer¬

sänger Hauser »en zur Sursülluug und Abwechslung bienenden
vokalen Theil auf seine Schaltern genommen. Daß dieser aber keine»,
weg» al» Anrsüllnng, sondern , l» hervorragender wnsikalischer Ge¬
nuß empfunden wurde, gereicht unserem kräftigen Liedersänger zu um
so größerem Lobe . Weniger eignete ihm zwar der, »olle dramatische
Kraft de» Taue» und de» Lu-dxnck » inlanZende Stla» ; ganz trefflich
warea dagegen die zweite Schubert'sche Gabe „der Doppelgänger ",
Brohm»' Rameaze (Magellone) and die Zugabe „Wiegenlied" desselben
Komponistrn vorgetragen . Packender , schmerzenitgewaltiger konnte der
An»drock in Schubert '» Doppelgänger nicht getroffen , duftiger, zarter
kein „Baten Abend, gut' Nacht" gesungen sein !

Vermischte Nachrichten.
— (Aut Jean de liBrnyere ' » Tharakteren .) Mt

Tugend, Fähigkeit und gutem Lebenswandel kann man dach unrrträg-
lich in der Gesellschaft sein . Die Manieren, welche man vernachläsfigt
al» kleine Dinge, find aft da», wa» die Leute bestimmt , über nn» gut
oder schlecht zu urtheileu , eine leichte Aufmerksamkeit auf zarte und
höfliche Manieren verhindert bösartige Urtheile . Man braucht fast
nicht», um sür stolz, unhöflich , verachtend , nnlieben»würdig gehalten zu
werden : man braucht noch weniger , um al» da» gerade Begentheil
»ugesehea zu werden . Höflichkeit erzeugt nicht immer Güte , Billigkeit,
gefälligen Sinn , Dankbarkeit: aber sie gibt weaigpen» deren Schein
und läßt den Menschen außen so erscheinen , wie er innerlich sein sollte-
Mau kann den Begriff höflichen Sinne» bestimmen , aber nicht die
Uebnng der Höflichkeit in Regeln feststelleu. Die Höflichkeit richtet
fich nach dem Branche and nach den Gemohnheitm , sie haftet au der
Zeit, dem Orte, den Personen und ist nicht die gleiche bei beiden Ge¬
schlechtern, noch bei verschiedenen Ständen . Geist allein läßt sie nicht
errathea, ober mit Geist lernt man höfliche Eilte nachahmen und fich
in ihr vervallkommaen .

E» scheint mir, daß höflicher Sinn eine gewisse Aasmerksamkeit ist.



Ministeriums und je 2 Vertreter der Ministerien für Medi -
zinalwcsen , des Innern , des Handels und der Finanz «».

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 25 . Ja « . Die Erklärungen , welche heute der

Ministerpräsident im Abgeordnetenhause über den Stand der
Pest in Rußland , sowie über die gegen ihre Ausbreitung be¬
reits getroffenen und eventuell zu treffenden Maßregeln ge¬
geben , sind wohl geeignet , eine beruhigendere Auffassung der
Gefahr Platz greisen zu lassen . Auf die — durch ander¬
weitige Erfahrungen begründete — Hoffnung , daß die Seuche
mit dem Eintritt der wärmeren Jahreszeit in dem jetzigen
Seuchenheerd von selbst ersticken werde , mag vielleicht kein
allzu großes Gewicht zu legen sein, aber wir erfahren einer -
seit- , daß schon die russische Regierung selbst, mit der Ziehung
eines doppelten CordonS um die infizirten Gebiete , es an
energischen Vorkehrungen gegen die Weiterschleppung der
Krankheit nicht hat fehlen lassen , und daß andererseits die
deutsche und die österreichische Regierung entschlossen und be¬
reit sind , emtretenden Falls mit der rücksichtslosesten Strenge
vorzugehen . Daß freilich sowohl die Natur der Seuche als
ihre bisherige Ausbreitung konstatirt , durch die Entsendung
von Aerzten an Ort und Stelle konstatirt sein muß , versteht
sich im Grunde von selbst, und bis dahin wird Seitens der
zunächst betheiligten Regierungen ein Weiteres nickt ange¬
ordnet werden . Uebrigens ist das Gouvernement Astrachan
nicht so weit entfernt , als man gemeinhin annimmt . Denn
mit der Karl - Ludwig - Bahn und deren direkten Bahnanschlüs¬
sen erreicht man in dreimal 24 Stunden die Endstation der
Kiew ' Wolga - Bahn Zaritzyn und von dort kommt man auf
der Wolga in 24 und zu Lande in 36 Stunden ins Innere
von Astrachan .

-s- Wien , 25 . Jan . Im Abgeordnetenhaus ? ergriff nach
den beiden Generalrednern gegen den Majoritätsantrag in
Betreff des " Berliner Vertrages der Minister Unger dar
Wort , um den Vorwurf Sturms , daß die Regierung nicht
verfassungstreu sei . zurückzuweisen . Der Minister erklärte
seine Auslegung der Verfassung für den Ausdruck der
innersten Ueberzeugung und des besten juridischen Wissens .
Die Auslegung der Verfassung sei eine Sache des Rechts
und nicht der Politik und habe mit der Verfassungstreue
nichts zu thun . Die Regierung nehme den unverdienten
Vorwurf nicht an . Es waren deren Mitglieder stets kon¬
stitutionell gesinnt und erwarten sehnsüchtig dm Augenblick ,
von ihrem schwierigen Posten abgelöst zu werden . (Beifall .
Große Bewegung .) Grocholsky erklärt hierauf , die Polen
würden im Falle einer Ablehnung des Antrages Duna -
jewsky 'S für den Majoritätsautrag stimmen . Hanisch be¬
antragt die Rückgängigmachung der Okkupation . ( Der An¬
trag findet keine Unterstützung . ) Die Debatte wird alsdann
auf morgen vertagt .

-j- Wien , 25 . Jan . , Abends . Die „ Pvlit . Korrespondenz "

meldet : Die unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
Auersperg tagende Kommission behufs Berathung der gegen
die Weiterverhreitung der Pest zu treffenden Maßregeln
setzte heute ihre Berathungen fort , die zum vorläufigen Ab¬
schluß gelangte » . Der deutsch« Vertreter , Finkelnburg , begibt
sich morgen nach Berlin zurück . Die Kommission beschloß
heute , daß folgende Gegenstände und Maaren von der Ein¬
sicht aus Rußland eventuell auszuschließen seien : ungereinigte
Leib- und Bettwäsche , gebrauchte Kleiderhaderu , Pelzwerk ,
Felle , Häute , halbgares sowie , sämisch zugerichteteS Ziegen -
und Schafledrr . Blasen , Därme , gesalzene Därme , Haare ,
Borsten , Federn , Caviar , Fische und Sareptabaffam . Schaf¬
wolle ist vor der Zulassung zu desinstziren , deßgleicheu Briefe
und Papiergeld -Sendungen . Die Schiffe aus russischen Hä¬
fen nebst den darauf befindlichen Personen und Maaren sind
vor der Zulassung zum freien Verkehr , unbeschadet der in
den Vorschriften begründeten weiteren . Verfügungen einer
sanitäre » Revision zu unterziehen . Nach Umständen find
die von der Kommission aufgestellten Grundsätze auch auf
Proveniruzrn aus den unteren Donaugegenden anzuweuden .
Der rumänischen Regierung find die genehmigten Beschlüsse
bekannt zu geben und die Bereitwilligkeit zum weiteren un¬
mittelbaren Einvernehmen auSzusprecheu .

durch unsere Worte und unsere Manieren zu veranlassen , daß die

Andern mit mi » und mit sich selbstzufrieden find.
— (Herzog v . Grawmont » neueste Schrift .) Dar Buch de»

Herzog » ». Grammont hat einige inten ssante Kapitel . Sie greifen aus die

Borgeschichte de- Kriege- von 1866 zurück. Im August des Jahres 1864

erschien König Wilhelm in Begleitung feiner Minister - zu Besuch in

Wien . Eine ded bemerknüwerthesten Festlichkeiten dieser Zeit war ei«

große - Diner , welche- Gras Rechberg zu Ehren seine» preußischen
Kollegen gab. Alle fremden Diplomaten waren zugegen . Nach Tische
bildeten sich diverse Gruppen ; die größte und interessanteste hatte Hr.
von Bismarck im Zentrum .

„Herr v. Birwarck, " erzählt der Herzog v. Grawmont , „sprach uimnf .
HSrlich und säst ganz allein . Im Lause de- Gespräche« äußerte Je -

wand , Rußland wäre die geeignetste , Macht gewesen , in dem dänischen
Streite zu interveniren . Ohne Zweifel , erwiderte ein anderer Zu -

Hörer, und diese Intervention wäre sicherlich erfolgt , wenn er sich nur
» m Preußen und Dänemark gehandelt hätte ; allein er handelte sich
nm Deutschland und man sagt, der russische Kanzler sei den Deut¬
schen gehässig wegen der schlechten Behandlung , welche er während
seines Ausenthalte - in Wien erfahren hatte. Bei diesen Worten ge»
rielh Herr v. Birmarck in Bewegung , al- hätte man ihn persönlich
angegriffen . „ Ich sehe nicht ein , ries er au- , wie die B hanblung , welche
der Kanzler in Wien erfuhr , sein Unheil über die Deutschen
beeinflussen konnte . Wir betrachten Mm nicht alr zu Deutschland
gehörig und ich protestire dagegen , daß man uns Deutsche dafür ver -
«wlwortlich mache, war in Wien geschieht.* Und mit einem ironischen
Lächeln sohr der preußische Minister fort : „Ich siirchte den Ort schlecht
gewählt zu hoben, um Ihnen diese» Geständniß zn machen. Allein e»
ist klar, daß Oesterreich sehr wenig deutsch ist und daß eS besser thate,
sich aus sein« wirkliche Kraft zn stützen, welche in der Verbindung der
verschiedenen Raffen besteht, alr dem Traume einer deutschen Supre¬
matie nachzujagen , welche wir ihm immer streitig machen werden und
die ihm in keiner Weise gebührt ."

Wir » , 26 . Jan . Für den allerdings heut noch sehr
fraglichen

'
Fall , daß die Ziehung eines militärischen EordonS

gegen die Pest geboten sein sollte , eines Cordons , der sehr ,
eng geschloffen sein und die allerschärfste Aufsicht zu üben i
habm wird , liegt die betreffende Mobilistrungsordre wie für
den Kriegsfall bereits fertig .

Wien , 26 . Jan . (D . M . B .) Die „ Montagsrevue "

schreibt : Die rumänischen Bemühungen betreffs Entziehung
der Bestimmungen des Berliner Vertrags , hinsichrlich Gleich¬
stellung der Konfessionen , namentlich der Emanzipation der
Juden , welcher auch die Mission Rosettis in Paris und
Rom gegolten , ist absolut erfolglos geblieben ; ebenso die
serbischen Absichten . Der hiesige rumänische Gesandte reist
demnächst nach Bukarest , um Instruktionen berufs definitiver
Erledigung der Eisenbahn - Anschlußfragen einzuholen .

f Prag , 25 . Jan . , Abds . In dem beute unter geheimer
Verhandlung geführten Socialistcnprozefse wurden 2 Ange¬
klagte zu 4 Monat , 5 zu 3 und 6 zn 2 Mongt Gefängniß
verurtheilt , 3 von den Angeklagten wurden freigesprochen .

-s- Pesth , 25 . Jan . Die Regierung legte dem Abgeord¬
netenhaus - Gesetzentwürfe behufs Lösung der schwebenden
Angelegenheiten mehrerer Eisenbahnen , ferner den Anlehms -
Gesrtzentwurf nebst Motivenberichteu und einen Bericht über
die Verwerthttng der Rentenaaleihe und dir Einlösung der
Schatzbonds vor .

7 Pesth , 25 . Jan . Die „ Pesther Korrespondenz » theilt
die wesentlichen Bestimmungen des Grsetzesentwurfs über die
neueste Anleihe mit . Das Anlehen dient zur Einlösung des
rückständigen Theiles der Schatzbons 2 . Emission , zur Deckung
der NachtragSkrcdike aus früheren Jahre » , und - er Okkapa -
tionskosten in den Jahren 1878 und 1879 .

' Die Opera¬
tionen dürfen den Betrag von 96 Millionen Gold nicht
übersteigen . Der Finanzminister wird ermächtigt , den Be -
trag entweder durch Emission einer 6proz . steuer - und stem¬
pelfreien Goldrente oder durch Emission 5prozentiger , in
Gold verzinslicher , binnen 36 Jahren zu awortisirender
Hypothekar - Pfandbriefe im Maximalbetrage von 72 Millio¬
nen Gold oder durch andere provisorische Kreditoperationen
zu beschaffen . Die aus dem Verkaufe der zur Deckung die¬
nenden Staatsgüter erfließenden Gelder find ausschließlich
zur Einlösung dieser Hypothekar - Pfandbriefe zu verwenden .
— Dem Gesetzesentwurfe ist ein Motivenbericht beigegeben .

f Pesth , 25 . Jan . Das Abgeordnetenhaus genehmigte
den Handelsvertrag mit Jtalieu in der General - und Spe¬
zialdebatte , nachdem der HandelSministcr und der Minister¬
präsident die Vortheile nachgewiesen , welche derselbe im Ver¬
gleiche mit der gegenwärtigen Lage biete .

-j- Ragusa , 25 . Jan . Da die türkischen Bewohner ein -
sehen , daß die türkische Regierung entschlossen ist , den Ber¬
liner Vertrag zur Ausführung zu bringen , so wandert eine
große Anzahl derselben aus Podgorizza , Spuz und anderen
an Montenegro abzutretenden Orten aus , um in Skutari
Zuflucht zu suchen .

Belgien .
Brüssel , 24 . Jan . (K. Z . ) Das neue Schulgesetz wird

schwerlich noch vor Ostern in der Repräsentantenkammer zur
Berathung kommen . Der Bericht der Centralsektion über
das Budget des Innern wurde heute vorgelegt und kommt
am Dienstag aus die Tagesordnung . Bei der Verhandlung
über das Fabrik - und Handelsmarken - Gesetz wurde eine
gestern hervorgetretese Meinungsverschiedenheit heute dahin
erledigt , daß 47 Stimmen für die Ansicht der Regierung
und nur 31 für den Antrag der Centralsektion sich entschie¬
den . Demnach wird es nicht gestattet sein , daß Belgier ,
die den Sitz ihrer Industrie im Auslande haben , in Belgien
für ihre Fabrikmarken gesetzlichen Schutz genießen , wenn nicht
mit den Ländern , wo sie wohnhaft sind , ein GegenseitigkeitS -
vrrtrag besteht . Auch ist die Frage , ob ein Industrieller
seine Fabrikmarke übertragen könne , ohne sein Etablissement
abzutreten , verneint worden . — Der Kaffationshof hat die
Beschwerde des Bischofs von Lüttich über das Verbot der
öffentlichen Prozessionen abgewiesrn und das Urtheil gespro¬
chen, daß der katholische Kultus , wie alle anderen , sich dem
gemeinen Recht fügen müsse und kein besonderes Vorrecht
genießen könne .

Frankreich.
cf Pari », 26 . Jan . Das „ Journal officiel " veröffent¬

liche die Emennung des Senators Hsrold zum Seine -
Präfekten an Stelle des Herrn Ferdinand Duval , der zur
Disposition gestellt wird .

Das lokale Ereiguiß des Tages , welches für die Pariser
alle anderen Interessen und Sorgen in Schatten stellt , ist
die heute im großen Festfaale des Trokadero -PalasteS begon¬
nene Ziehung der Nationallotterie .

-s- Paris , 26 . Jan . Die „ Agence HavaS " meldet aus
Pera vom 25 . d. : der Sultan ist krank .

-j- Paris , 26 . Jan . ( D . M . B .) Bei der heutigen
Ziehung der Natiouallotterie fielen auf die nachstehend ge¬
nannten Nummern und Serien die dabei angegebenen Haupt¬
gewinne : Nr . 978,599 Serie vier ein Silberservice im
Werthe von 125,000 Fr ., Nr . 167,257 Serie fünf ein
Diamantenschmuck im Werthe von 100,000 Fr ., Nr . 75,582
Serie elf eine Diamantenschnur im Werthe von 50,000 Fr . ,
Nr . 24,613 Serie eins eine dergleichen im Werthe von
50,000 Fr . , Nr . 955,089 Serie acht

' ein silbernes Tafel¬
service im Werthe von 24,000 Fr .

Italien .
s Rom , 26 . Jan . Das diplomatische Corps hat den

Ministerpräsidenten anläßlich seiner im Senat gehaltenen
Rede über die auswärtige Politik beglückwünschen lassen . Es
wird versichert , die italienische Regierung habe Rumänien
ersucht , von der beabsichtigten Aufhebung des Freihafens
Sulina abzustehen , und Rumänien habe eine entsprechende
Zusage ertheilt .

f Rom , 26 . Jan . Die Deputirtenkammcr hat den Han¬

delsvertrag mit Oesterreich in geheimer Abstimmung mit 205
gegen 10 Stimmen angenommen .

Kroßbritnnnien .
f London , 25 . Jan . Eine D -pesche des „ Standard -

aus Natal vom 3 . Januar meldet : Der König der Zulu .
Koffern , Citywayo , lehnte alle Forderungen der britischen
Regierung ab und zog ein Heer in der Stärke von 8000
Mann an der Grenze zusammen . Der britische Oberkom -
Mandant General Chelmsfort ist mit seinem Generalstab an
die Grenze abgegangen . Die britische Regierung hat City ,
wayo zur Unterwerfung Frist bis zum 11 . Jan . gegeben.

-s London , 26 . Jan . Das „ Reuterssche Bureau " ist er¬
mächtigt , die Nachricht , daß die Königin im Frühjahr Darm¬
stadt und Koburg zu besuchen beabsichtige , für unwahr zn
erklären . — Nachrichten aus der Cap - Kolonie vom 7 . Jan .
bestätigen , daß Cetewayo das Ultimatum abgelehnt hat und
für den Krieg entschieden ist . Die britische Regierung hat
Maßregeln getroffen , um Genugthuung zu verlangen ; indeß
wird der britische Kommandant mit Eröffnung der Feind¬
seligkeiten bis zum 11 . d warten , bis zu welchem Termin
die britische Regierung Cetewayo Frist zur Unterwerfung
gestellt hat ; inzwischen treffen die Engländer Vorbereitungen
zum Ueberschreitcn der Grenze .

Schwede « «»d Norwegen .
Stockholm , 20 . Jan . Wie der „ Köln . Ztg ." geschrieben

wird , waren die 340 Reichstags - Mitglieder , 136 der Ersten
und 204 der Zweiten Kammer , am Tage der Eröffnung ,den 18 . d . , noch nicht vollzählig da ; für die Abgeordneten
der nördlichsten Kreise ist die Reise nach Stockholm zu dieser
Jahreszeit keineswegs leicht oder angenehm . Die Bauern¬
partei , welche die Mehrzahl in der Zweiten Kammer besitzt,
zählt 110 Mitglieder , die nicht den Stand der Hüftier ,
sondern den der Gutsbesitzer vertreten . Dieses Uebergewicht
des ländlichen Grundbesitzes ist für die Städte nichts weni¬
ger als angenehm . Doch hat die Verfassung so viel Rück¬
sicht auf die StDtc genommen , wie irgendwo verlangt wer¬
den konnte ; denn letztere wählen nach einer Normalzahl von
10,000 Einwohnern einen Abgeordneten , während das Land
einen Abgeordneten für 40,000 Einwohner wählt . Die
Wahlen zu der Zweiten Kammer find indirekt , und zwar
nach einem ziemlich hohen Cmsus . Der Besitzlose hat in
Schweden kein Stimmrecht . In dieser Zeit haben sich 26
Arbeitervereine dahin ausgesprochen , daß das „ Stimmrecht "
jedem Arbeiter gegeben werden sollte , der sich selbst versorgen
kann , unbescholten ist und das 32 . Jahr erreicht hat . Außer
diesen Vereinen haben fünf andere Arbeitervereine die Frage
erörtert und sich gegen die Ausdehnung des Stimmrechts
ausgesprochen . Die Mitglieder der -Ersten Kammer werden
von den Bezirkstagen und in den Städten , die aus den
Regierungsbezirken (Län ) ausgeschieden sind , von den Stadt¬
verordneten gewählt , und zwar nach einem so hohen Census ,
daß in dieser Kammer nur reiche Abgeordnete sitzen. Die
Kammern werden sich in dieser Tagung , abgesehen von et¬
waigen schwierigen organisatorischen Gesetzen , mit der trüben
ökonomischen Lag - zu befassen haben . Die Finanzen zeigen
einen Ausfall von einigen Millionen Kronen , da die Ein¬
nahmen von Zöllen , Branntwein -Steuer , Eisenbahnen rc.
hinter dem Voranschläge zurückgeblieben sind . Dazu ist die
Industrie sehr gedrückt und die privaten Eisenbahnen , deren
zu viele entstanden , bedürfen staatlicher Unterstützung .

Rußland .
St . Petersburg , 20 . Jan . Unter der bäuerlichen Be¬

völkerung der im Krollwez 'schen Kresse ( Gouv . Tschernigow )
gelegenen Dörfer Blistowo und Luxnowo ist , nach dem „ Go -
loS " , eine gefährliche Krankheit ausgetreten , der bereits 50
Personen zum Opfer gefallen find . Da , wie man dem
Blatte meldet , an den Erkrankten Anschwellungen , wie auch
ein schneller Verlauf der Krankheit konstatirt worden find , so
erscheint eine genaue Beobachtung dieser Krankheit , welche
nach der vorliegenden Meldung zu schließen pestartige Symp¬
tome aufweist , dringend geboten . — Aus Moskau wird ge¬
meldet , daß dort das Hauptinteresse der Zeitungsleser sich
auf die Nachrichten aus der Pestgegend richtet . Viele ängst¬
liche Familien machen bereits Reiseprogramme für den Fall ,
daß die Epidemie sich gegen Norden ausbreiten sollte . —
Im vorigen Jahre haben 33 .049 Brände in Rußland statt -
gefunden . Der Schaden wird nuf 63 Millionen Rubel ge¬
schätzt. Im Jahr 1877 kamen 25,724 Feuerschäden vor
mit einem Schaden von 50 Millionen Rubel .

Serbien
-f- Belgrad , 26 . Jan . Die Skupschtina hat einstimmig

die Regierungsvorlage wegen Aufhebung des BerfaffnngS -
artikels betreffs Rechtsbeschräukang der Juden angenommen .

Rumänien
-
f- Bukarest , 26 . Jan . Die Aerzte Kapsa und Felix be¬

geben sich heute im Aufträge der Regierung nach Wien , um
mit der österreichischen Regierung die von Deutschland ,
Oesterreich und Rumänien gemeinsam gegen die Weiterver -
breitung der Pest zu ergreifenden Maßregeln zu vereinbaren .
Ein Mitglied des ObersanitätSrathes begibt sich in einigen
Tagen nach Rußland , um die Seuche an Ott und Stelle
zu studiren .

f Bukarest , 25 . Jan . Ein in Galatz erscheinendes
i Journal meldet , die rumänischen Truppen hätten die neuen
! Grenzen zwischen der Dobrudscha und Bulgarien , wie solche
i von der GrenzregulirungS -Kommisfion festgesetzt seien, be-
t setzt, ungeachtet die Minorität der Kommission gegen die
i Theilung des Gebietes von Sillstria protestirt hatte .

Montenegro .
Cattaro , 25 . Jan . ( D . Z .) In einigen Bezirken von

1 Montenegro ist seit Kurzem ein an Hungersnoth streifender
i Nothstand eingetrcten . I » Cettinje , Danilovgrad und Rjeka ,
! sowie auch hier haben sich UnterftütznngSkomitss gebildet . —
. Ein Theil der fremden Gesandten wird in Danilovgrad re -
'

sidiren , nachdem in der Hauptstadt keine hinreichenden Räum -



lichkeitm vorhanden find . — Oesterreich wird einen Mini -
sterrefidenten für Montenegro ernennen . Der dermalige
österreichisch - ungarische Generalkonsul Ritter v. Thümwel soll
nicht mehr auf seinen Posten nach Cettinje zurückkehren.

Türkei .
Ko»st»«ti» opkl , 22 . Jan . (Polit . Korresp.) Dienst», den

14 . Januar spielte sich im ArbeitSkobinette der FmonzministerS Zuhdi
Pascha eine für die Politische und finanzielle Situation der Türkei
charakteristische Szene ab.

Der Finanzminister hatte den Bankdirektor Hrn . Deoeaux zu sich
gebeten ond empfing ihn mit der Frage : „Können Sie nn » 16 .000
türkische GoldlivreS vorstrecken?'

„ Excellenz "
, erwiderte der Bank -

dirrkror, . das wird nnS sehr schwer sein . Di « wiederholten Bor »
schaffe, die wir Ihnen gemacht, haben unsere Metallreserve fast voll -
ständig erschöpft und überdies wissen Sir ja daß wir Garantien haben
müssen . '

SS muß hier nebenbei bemerkt werden , daß die Regierung bereits
gegen ILO Millionen Francs in Gol » der Bank schuldet.

Der Finanzwinister zeigte hieraaf »em Bankoirektor ein von dem
AriegSwtnister OSwan Pascha ihm zugekommeoeS Billet , da- nach
seiner Uebersetzung folgendermaßen lautete : „Wenn Sie wir binnen
zwei Tagen nicht Geld zum Ankäufe von Brod und anderen notb -
wendigen Lebensmitteln schicken, stehe ich nicht mehr für die Armee
gut. Wir find in der äußersten Noth . Das kann nicht länger sd
fortgehen. "

„ Sie sehen, " nahm Zahlst Pascha wieder deS Wort , wie die Sach¬
lage beschaffen ist. Wenn Sie mein Verlangen abschlagrn , können
Sie die Ursache einer großen Unglückes werden ."

Herr Deveaüx kehrte sodann in die Bank zurück, konfericte mit sei¬
nem Kollegen Herrn Fester und nach 2 Stunden ging das van Zuhdi
Pascha verlangte Geld an denselben ob.

S » ist positiv , daß die Entbehrungen aller Art , an denen die Armee
zu leiden hat, in der letzten Zeit in ihren Reihen eine lebhafte Unzu¬
friedenheit hervorries , die sich dnrch Klagen und unter den Soldaten
zirkulirende aufrührerische Couplets Luft zu wachen sucht. Ein wahr¬
haft besorgnißerregender Geist der Insubordination herrscht in der
Militärschul « von Pancaltst , wo man eine Menge gegen den Sultan
gerichtete Plakate und Dichtungen mit Beschlag belegt hat . Nament¬
lich anläßlich der Berurtheilung Suleiman Pascha '« soll eine große
Erregung in dieser Schul - , welcher Suleiman ehemals als Direktor
Vorstand, zu Tage getreten sein. Es soll dies mit ein Grund ge¬
wesen sein, weßhalb der Sultan tie Revision des Prozesses Sulei -
wfln 'S anbesohlen hat ."

-s Koufiantivoprl , 25 . Jan . Die Sanktion des drfini-
tiven Friedensvertrags Seiteris des Sultans wird unver¬
züglich erwartet. Da der Komuussär für die montenegrini¬
sche Angelegenheit , Kiamil Pascha , ernstlich erkrankt ist, so
wird ein anderer Kommissär entsendet .

Griechenland
f Athen , 25 . Jan . (Polit . Korresp.) Die Pforte hat

durch ihren Vertreter itt Athen ihr Befremden ausdrücken
lassen , daß die griechischen Kommissäre für die Grenzreguli-
rung abgereist find, bevor die Pforte den Tag für den Zu¬
sammentritt der Kommission bekannt gegeben hatte. Die
Pforte ließ gleichzeitig der Corvette „Olga " mit den grie¬
chischen Kommissären an Bord die Einfahrt in den Golf
von Arta verwehren . Die griechischen Kommissäre find dem¬
zufolge bei Vvnitza gelandet , von wo sie auf dem Landwege
nach Anino sich begeben weiten . Das Vorgehen der Pforte
erregt in Athen sehr peinliches Aufsehen ; man erblickt darin
eine neue Verschleppung der Verhandlungen.

Ostindien .
-s- Kalkutta , 26 . Jan . Jakub Khan bemächtigte sich be¬

ben Ghilzais gehörigen Fort- Jezeen und machte Gefan¬
gene. Die Ghilzais ergriffen in Folge dessen die Waffen
gegen Jakub Khan .

Badischer Landtag .

Der Schluß unseres Berichts über die 77 . Sitzung der
Zweiten Kammer folgt in der morgigen Nummer.

Karlsruhe , 27 . Jan . 21 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung ans Mittwoch den 29 . Januar , Vor¬
mittags 9 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Eingaben. 2 ) Nochmalige
Berathung des KommisfionSberichtS des Frhrn. Karl v. Rüdt
über den Gesttzesentwurf die Rechtsverhältnisse der Richter
betreffend. 3) Erstattung und Berathung des zweiten Kdm «
misfionsberichtS über den Gesetzesentwurf dir Entscheidung
von Kompetenzkonflikten betreffend ; Berichterstatter: Frhr.
v . Marschall . 4) Erstattung und Berathung des Bericht-
der Budgetkommission Über den Gesetzesentwurf die Um-
Wandlung der 5proz . Anlehm der Eisenbahn- Schuldentil -
gungS-Kasse von 1870 und 1871 in ein geringer verzins¬
liches Anlehen betreffend ; Berichterstatter : Hummel . 5)
Erstattung und Berathung des Bericht- der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen über die Petition von 86 Ge¬
meinden wegen Fortsetzung de - Baues der Eisenbahn von
Eppingeu über SteinSfurth nach Hrlmstadt; Berichterstatter :
Graf v. Berlichingen .

Karlsruhe , 27 . Jan . 78 . öffentliche Sitzung der Zwei -
ten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 28 . Ja¬
nuar , Vormittags 9 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Eingaben.
2) Mündlicher Bericht der Kommission für den Gesetzesent¬
wurf die Aenderung von Bestimmungen des Gesetzes über
die Verwaltung der freiwilligen Gerichtsbarkeit und das
Notariat (bezüglich der von der Ersten Kammer hiezu ge¬
faßten Beschlüsse) . Berichterstatter Abg. Schmidt . 3) Be -
rathung des Berichts der Juftizkommijston über den Ge-
setzeSentwurf das Forststrafrecht und da- Forststrafversahren
betreffend. Berichterstatter Abg . Fieser .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 27 . Jan . (Warnung .) Vor einigen Monat - n

ging durch viele Blätter die Nachricht, saß eine Firma de» Auslände »
folgenden Schwindel erfolgreich ausgesührt hat. Sie annoncirte Uhren

zu höchst niedrig w Pccise gezeo eine PorauSjahlung von 10 Mark
pr. Postanweisung , den Rest in kleinen monatlichen Raten zu zahlen .
Tausende waren so nvvorstchtig , die Barauszahlung zu leisten ; allein
weder von den Uhren nach von dem Velde sah Jemand etwas wie¬
der. Auf diese Weise erhielten diese ausländischen Schwindler im
Verlauf weniger Wochen über 200,000 Mark, woraus sie spurlos ver-
schwanden .

Da wir non in nenefter Zeit wieder in einigen Blättern auslän¬
dische Annoncen sehen, welche g-gen Voraus » n Zahlung oder Vor¬
ausbezahlung Waare » aubieten, so warnen wir hiermit Jedermann , sich
auf eine Anzahlung oder BoraaSzahkung , sei sie auch noch so klein,bei durch Annoncen veranlaßteu Waareabezügen au » dem Aullande
unter keinen Umständen einzulaffen , und ralhen , erst nach Lieferung
und Prüfung der Waare zu zahlen.

ES wäre patriotisch , wenn unsere Zeitungen die Aufnahme von
Anzeigen verweigerten , bei denen die Möglichkeit, daß sie zu Betrug
und Schädigung unserer Landsleute dieaen , nicht ausgeschlossen ist.

Durlach , 24 . Jan . Ja hiesiger Stadt ist seil gestern eine
Suppenanstalt errichtet worden . Di « Portion kostet 10 Pf .

ß* Pforzheim , 25 . Jan . Testern wurde in dem Walde zwi¬
schen hier und Seehaus ein hiesiger Jagdaufseher , der schon seit zwei
Tagen vermißt warden war , todt aufgesnoden . Demselben war der
Hals durchschnitten und noch an verschiedenen anderen Theilen de»
Körpers Stich - und Schnittwunden beigebracht worden . Da die Ber -
mulhurig nahe lag , daß der Getödtete durch Wilderer ermordet worden
sei, wurde eine Fahndung angeordnet , die auch alsbald zur Entdeckung
der Mörder führte ; e» find ihrer zwei und sie haben ihre Unthak be¬
reits ctngistandcu . Der Eine hätte von dem Gelöoteten einen Schrot -
schuß erhallen und dieser Umstand war eS hauptsächlich, der zur Ent¬
deckung der Thäter führte . Die Ausregüng , dir hier wegen der Frevel¬
thal herrscht , ist außerordentlich , zumal der Gemordete — ein sehr
braver , gewiffenhaster Mann — eine Frau mit sechs unerzogenen
Kindern zurückläßt.

Z* Psorzheim , 26 . Jan . Die Leiche deS seit mehreren Woche »
hier vermißten Dienstmädchens , über dessen Verschwinden so
viel gesprochen wurde , ist in der Nähe deS DorseS Eutingen in der
En , gesunden worden . ES scheint ein UugllickSfall vorznliegen , da
Spuren einer verübte » Gcwaltthat nicht zn entdecken waren . —
Ueber die Ermordung eines Jagdaufsehers in her Nähe unserer
Stadl verlautet immer mehr Gr - vireudeS. Die Thäter sollen dem Ge -
Mieten das bei ihm Vorgefundene Geld und die Uhr genommen und
selbst zugestanden haben , daß sie , trotz dessen inständiger Bitten um
RückstchtSnahme aus feine Frau und unversorgten Kinder , denselben
iu der bereit- berichteten Art und Weise nmgedracht haben . Wenig
hat gefehlt und eS erforderte da » energische Dazwischentreten de» die
Untersuchung führenden Richter» , daß an einem der Thäter an Ort
und Stelle der Thal , wo derselbe hingeführl wurde , nicht VslkSjustiz
auSgeübt worden ist.

V Heidelberg , 24 . Jan , Aus die jüngst vom hiesigen Stadt -
rach an Großh . Wasser- uud Straßenbau -Inspektion Mannheim ge¬
richtete Bitte um Beseitigung der Gräben an den Landstraßen und
Erhaltung der Fußwege an denselben erklärte sich Großh . Jojpektion
im Allgemeinen bereit, diejenigen Aendernngcn an den Straßen vor -
zmiehmen , welche stch mit dem Jutereffe einer guten und billigen
Siraßeaunterhaltung vereinbaren lasten ; Ueberfahrten von den Land¬
straßen auf die Felder sollen auf Wunsch wo möglich hergestellt wer¬
den ; betreff» der Anlage der Fußwege solle uächstdem eine eingehende
Bcralhnng und Prüfung im Verein mit den betheiligten Gemeinde¬
behörden stattfindeu . — Während deS verflossenen Jahre » wurden hier
geaicht : 141 Längemaße, 711 Flüsfigkeitsmaße , 1 Hohlmaß au» Holz
awd 73 au» Metall sür trockene Körper, 1184 Gewichte , 121 Waagen
und 2S48 Fässer. — Iw Monat Dezewher erfolgten 614 Unter¬
suchungen von Leben- mittel» (522 von Milch , 41 von Würsten , 13
von Gewürzen u. » ) ; bestraft wurden 8 Personen wegen Fälschung
von Mich und Würsten mit zusammen 26 Mark .

Morbach , 25 . Jan . (B . NO Wie bereits mitgrtheilt , wird die
schon öfter besprochene Suppenanstalt mit nächstem Montag in dem
Wachtlokal de» Rathhause » in '» Leben treten , und wir wünschen von
Herzen , daß auch hier dieselbe ihren Zweck eben so wie in andern
Orten erreichen werde. Für 10 Ps . wird eine Portion Suppe ( -/,
Liter) nebst einem Stück Fleisch abgegeben. »

Wertheim , 25 . Jan . (W . Z ) Gestern verschied hier der auch
in weiteren Kreisen durch seinen Humor bekannte Kastellan unsere »
Schlöffe », Hr . Nitschky , in dem hohen Alter von 87 Jahren , nach¬
dem er etwa ein halbe» Jahrhandert diesen Posten eingenommen und
so manche heitere wie stürmische Tage daselbst vorüberziehen sah. Seit
eiuigeu Jahren erblindet , Maßt « ihm srirttGehvr and Gedächtniß bei
alten Besuchern de- Schlosses zu Hilfe kommen und mit Freuden
law er dann aus frühere froh« Erlebuiffe zurück, die er durch seine
drollige « Schnurren dem Gedächtniß der Schloßbesncher hastend zu
machen wußte .

^ Bom Bodensee , 23 . Jan . Der Bortlag , welchen der
Großh . LmtSvorstaud Hr . Oberamtmaan Llauß in Stockach am
verflossenen Moatag Abeud im BürgermoseumS - Lokal daselbst über „die
Abänderung der Gewerbeordnung " hielt, halte stch eine » eben so zahl¬
reichen wie insmerksamen Auditoriums zu erfreuen . Aus Grund de »
ReichSgesetze» vom 17 . Juli 1878 erläuterte der Vortragende jene Be¬
stimmungen , welche au Stell » de- Titels VIl der Gewerbeordnung
traten and welche die Verhältnisse zwischen den selbständigen Gewerbe¬
treibenden und den gewerblichen Arbeitern zu regeln bestimmt find .
Im Besonderen wurden die Verhältnisse der Gesellen und Gehilfen
zu ihren Arbeitgebern , — die der Lehrlinge zum Lehrherrn , sowie die
Verhältnisse der Fabrikarbeiter einer eing >hende« Besprechung unter¬
zogen . — Daß namentlich die Regelung der LehrlingSweseaS als wich¬
tiger Faktor zur Reorganisation de» Handwerk» betrachtet wird , be¬
gegnet wohl allgemein einer günstigen Bcurtheiluug und eS wird an¬
erkannt, daß im Interesse der jugendlichen Personen , sowie zur Be¬
kämpfung de» Egoismus mancher Meister ein OberaufstchtSrecht de»
Staates geltend gewacht « erden müsse. Durch Weckung de» Gemein -
finue » und der Btayoesehre wird eS auch , gelingen , einen festere «
Verband der HandwerkSgenoffen zn begründen , welcher stch die melhp -
dische Förderung der geistigen, sittlichen und wirlhfchöstlichen Interessen
des Handwerks zur Ausgabe stellt, einen Verband , welcher erfolgreich
gegen die Alomistruug der lleingewerblichen Interessen zu kämpfen
vermag . — Hr. Oberamtmaan Llauß besprach am Schluffe seine »
Vortrag » dir Gründung eines Bewerbevereiu ».

Der landwirthschastliche Brzirksverein Stockach zählt gegenwärtig
597 Mitglieder ; er ist somit der größte landwirthschastliche Verein

im za - zen Lande. J - i Oktober d , I . wird der Höhgaa « . rbanb --
> bestehend au» ten landwinhlchostlichen Vereinen Konstanz , Radolfzell ,

Enge « und Siockach - eine GauanSstellung in Gtcckach veranstalten .
^ Die letzte teraiiize Ausstellung fand daselbst im Jahr I87Z statt. —
! Wie wir vernehmen , hat der Bvrschußvecein Stockach da-

Josef HiriterSkiceli'sch- Wohnhaus daselbst zum Preis von 15,000 fl.
i 25,714 M. 29 Pf .) dieser Tage käuflich erworben und ist zum

Zwecke der Genrdmigung diescs Kaufes aus Sonntag den 26 . d. S .' .
! eine anßerordenlliche Generalversammlung vom Vorfitz - nden des Buf -

fichlSrathS angeordrici worden .

Nachschrift .
's München, 27 . Jan . Die Rcichscalhs-Kammer nahmdie vier Justiz - Ausführungsgesetze an , indem sie in dem die

, Reichs- Gerichtsverfassung betreffenden Gesetze den Areikel 55
(Amtsamvaltschast der unmittelbaren Städte ) , welchen die

- Kammer gestrichen hatte, auf Pözl 's Antrag wieder herstellte .
's Paris , 27». Jan . Ein Schreiben des Polizeipräfekteni an den Minister des Innern verlangt eine Untersuchungi über dir beim Prozeß der „ Lanterne" enthüllten Thatsachen .

! 's Madrid , 27 . Jan . Bei der in Elsas bevorstehenden
^ Zusammenkunft der Könige Spaniens und Portugals kommt
> « ne angeblich geplante Ehe der Infantin Maria Paz ,
^ Schwester, des Königs, mit dem Prinzen August

' von Portu -
^ gal zur Besprechung .

f Alexandrien , 26 . Jan . Das Projekt der Errichtung
, einer Nationalbank tritt wieder in den Vordergrund ; die
! Verabredungen darüber find nahezu abgeschlossen ; das Ka -
! pital soll 4 Millionen (?) betragen.
l

-s Kalkutta, 26 . Jan . Mirakhor , der Exminister Schic
! Ali 's , ist gestorben. Die afghanischen Truppen wurden von
! Kabul nach Sheralg zurückgezogen, damit der Desertion ge¬

steuert werde .

! Frankfurter Kurszettel .
j ( Die fettgedruckt :« Kurs- sind vom 27 . Jan ., die übrige« vom 25 . Jan .)

Staatspapierc.
Deutsch !. 4 "/o Reichs-Anleihe
Preußen 4 -/r»/,Oblig . Thlr .
Baden 5 ->/„ „ st.

,, „ Thlr .

: A : L
„ 3 '/? /o „ v. 1842fl .

Bayern 4 -/2°/ « Obligat . fl.
, 4 »/, „ st.
. 4 °/, . M.

Württemberg 5 "/^Obligat . st.
- 4 ' ,, «/, „ fl.
- 4 °/° „ fl.

Nassau 4 °/, Obligationen st.
Gr . Hessen 4 "/<>Obkigal . fl.
Hesterr . S»/, SikSerrente

ZinS 4 - /? -»

104
101 '/. !

102
- 1

95 ^

101 !

S5 -/s
102'/, !
Ivl '/r !

95 ' , !
98 l

53 .31 !

Hesterr . 4 ° „ Holdrent «
Heflerr . S°/„ Sapierrent «

Zins 4 >/2 °/o .
Luxem- 4 "j,Obl . i .Fr .L2Rr .

bürg 4°/« „ i.Thl .LIOAr.
Rußland „ Lblig . v. 1870

.. 5°/, do .
'

von 1871
Schweden 4 «/r "l„ do . i. THIr.
Gchwciz4 ' /z"/gBernSttSobl .
M . -Kmcrika Zzond »

188Sr von 1868
„ L'U

, dto. 1904r
l '^ r g. 1864 )

3»/„ Sprnische
Bolle französ. Rente

CorlSrnher

63 - !.

52,56
97 -/ ,

86 -/2
82

98 -/.
99 ' /.

102» '/,
113

101»/.
Aktie« n»d Prioritäten.

NetchsöanL
Badische Bank
Deutsche Dereiusöank
Darmstaster Aank
Hesterr . Ikationakba » k
Hesterr . Aredtt -Aktie «
Kheiuische Kreditbank
Deutsche ßffektenöank
4 -/, °/o pfälz . MaxbahnöOOst.
4 ->/pHess. LudwigSbahn 2b0fl .

8 °/, „ Süd -cso« 0ard«a
» ->/, zlardwestö . -A.
S »/,Rud .. Ei !nb. 2 .Ew .200sl .
5 »/oBöhm . Westb^« . S00p .
K °/oNranz -A- s«s-Krse«I.
v °/g Elisab .-B .-Akt. ä 200 fl.
Halizier
5 °/,Mähr .Grenzb .-Pr .i.S .
5 »/^BöhmWestb .. Pr .i.Silb .
5 »/,ElisabLZ .. Pr .i.S . I .Sm .
5 ' /, dto. „ LLm .
5 ' /, dto. steuersr. 1873 „
5 ' / , do. (Neuwarkt -Ried )

53 -/.
91 -,,
98 -,,

136
108 - /2

135
185

80-H
79

^.

68 - /2

Wschdonan-Drau
Kra»z-Kostf -^ rior.

8 °/o Kronpr. Rudolf -Prim ,
von 1867,68

5 «/^ kronpr.Rud .. Pr .v . 1869
risoöst .Ardwe - ». .N .t.D .
b°/, „ „ iL » .
5 »/a Vorarlberger
5°/»Ungar.Ostb.-Prior .i.S .
5»/,Lngar .Nordostb.Pri »r.
S »/,Ungar .Galiz .
5 »,«Ungar. Eis.-Anl .
5°/Mr .SLd -L°mb.Pr .i.Fr .
8 »/,östr . Süd -Lomb.-Pr .
5^Merr .Stast »b.-Pr .
3 "/,österr.StaatSb .-Pr .
5^gWien.-Pottendorf -Pr .
8 >/oLwvrn.Pr ., nu . 0 , v » v ,5 '/. Rheinische Hypotheken-

bank -Pfandvriefe Thlr .4-/,°/,
Sch, Pacific Lmtral
6«/, 8M . Poe . Missouri

53 -/.

64 - ,.

85 '/,
70 - .̂

S4 -/,
68

54 '/ ,
73 -/,
83 - ,
47 -,,

69 -/,
76 ' ,.
45 '/,

101 -1.
96 '/.

ros -/,
94

Ankehensrsose »nd Zkrämieuankeihe .
S '/, «/,Preuß .Präm . 100THI. 146 -j.
Eöln -Mindener 100 -Thalrr -

Loose —
Bayr . 4 °/g Prämien -Anl . 194 ' / ,
Badische 4 -0 dto . 123 -/,

„ 35 -fl.-L°vse 149 .60
Braunschw . SO-Thlr .-Loose 81 .80
Großh . Hessische 25 -sl.-Loose —
Anllbach - Gunzenhaus . Loose 27 .2V

Orstr. 4»/. 250flL ««sev .1854 100
„ 5 °/,500sl .. ., v .1860 109
„ 1Ü0.fi.-r °° se v. 1864 259 .—

Ungar. StaalSloose 100 fl. —
Raab - Grazer lOOTHlr .Loose 71
Schwedische lO- Thlr .-Loose 46 .—
Finnländer lO- Thlr .-Loose 39 .70
Meininger 7-fl. .Loose 20 .10
3 »/^Oldenborg« 40 .Thlr .. L. 117 >/,

Mechsekknrs«, Kold und Siköer.
Dncaten . . .
20-Krancs -Ht.
Engl . Sovereigns
RasstscheImperial
Dollars iu Gol»

Mk. 9 .52 - 57
. 16 .16 - 20

20 .35 - 40
16.66 - 71
4 .17 - 20

-London 10 ^ si>. St . 4°/° 204 . l5
Hsaris 100 Ar « . 3 °/» 81 .08
Ivie n 10 « - . östr.W . 4 -/, °/, 178 .95
Dikconto . . . l .S . 4
Holland . 10 -fl . St . M . 18 . —

Hendnez : fester -
Nerttner Mörse . 27 . Jan . Kredilaltieo 377 . — , StaalSbahn411 . — . Lombarden 109 . - , DiSc . Lemmandit 123 .50 , ReichsbankI51L0 . Teneenr : fest.
Wiener Mörse . 27 . Ja « , « r-ditakt-en 209 .70 , Lombarden

— — , Anglvbank — , NapoleonSd 'or 9.35 . Tendenz : malt .
Wem - '

DorL , 27 . Jan . Gold ( SchlußkarS) —.
Weiler « Kandeksnachrichte » t« der Beilage Seit « III .

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Voll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 28 . Jan . 1 . Quartal. 14 . Abonnementsvor¬

stellung. Wegen Unpäßlichkeit des Frln. Bianchi statt
„Der schwarze Domino« : Die weiße Dame, Oper in 3
Akten , von Boirldieu. Anfang -/,7 Uhr.

Theater in Bade « .
Mittwoch , 29 . Jan . Biegen oder breche » , Lustspiel in

4 Akten , von Wichert . Anfang '/« 7 Uhr.



Tode ai zeigc. 71» 8 t. l,l»ll 8 Svlt Külltll kL8teriI k . k . I. Mildst K0 » <l8.
KarlsruheD. 999. ,

Heute früh 8 Uhr verschied
nach kurzem Krankenlager
im 53 . Lebensjahre mein

' lieber Vater
der König ! . Vberfflieulenant a . D.

Jul «s Fahler
Schmerzerfüllt setze ich dessen

Freunde und Bekannte hievon in
Kenntniß und bitte um stille Theil -
«ahme.

Blumenspenden hat sich der Ver¬
blichene verbeten.

Karlsruhe , den 26 . Januar 1879.
Im Namen der Hinterbliebenen:
_ Sophie Fäßler .

Todesanzeige.
F. 9. Achern. Heute Mor-

^2^ gen 2 '/, Uhr ist
Oberkirchenrath

Karl v Langsdorfs
nach längerem Leiden in dem Her. n
entschlafen .

Verwandten und Freunden geben
hievon Kenntniß mit der Bitte um
stille Theilnahme .

Achern , den 26. Januar 1879.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
" "

D9S4 . 1 . Wien .
Der

Kirr»« «!
I» Vblem,

vreicksr sLwwtlicke kadrikIocaliiLtsn,
blasckiuericn etc. ck^ iHsten Bslvnr .
NnLtmmmInnNI »«»
»edwtt gründiick rerstörts , veranlasst
»«Id« , »acddew dis ^ ieäerderstsUllux
dieses rissigen Untvruskmens eai»-
« » »«IsHnImUlInIiw « pkor Itoslsi ,
vnErch» , rar gbnslicken Xuüösuox.
Leknks rsscder läoniäirnng veerden
daker die vom örauds geretteten
IVaaren nw Men kreis abgegeben, oder
besser gesagt

JeZk * tust wrsel »« i »lit .
kür nur LS Nit , als kaum die

g Litte des Vsertbes des blossen Lrdeits -
Ivbnes, erdLlt dederwavn naobtolgend«
Artikel au» dem Ueckle-
zrnmcknse »» vsl
ones daseinsigs LletaU ist , das evig veiss
bleibt und von dem eckten Silber selbst
naob SV dabrsn nickt ru nntersodsiden
ist , und vird kür da» evrige ^Veiss-
bleiben der Lestecke Unrnntirt

6 Stück örit«uü«Mber - Iskelmrsssr
mit engliscben Ztalüklingeo.

8 Stück eckt engl. Lritanniasilker -
Kadeln , feinster sebverster Oual.

8 Stück massiveLritanoiasilber -speiss -
IüS»1.

8 Stück keinsto Lritanniasilber -LaSee-
IvSel.

1 Stück « assiver öritanniasilber -
rlilcdeckSpker.

1 Stück scbversr Lritanniasilder -Sup-
nenscköpker bester Sorte.

L Stück sSectvoli« Lritanniasilber -Sa-
lon-^ stellsncbter .

S Stück keinsts öritanniasilber - Lier -
beaber.

1 Stück ocdSner öritanniasildsr -kkek-
ker- oder 2nckerbekLlter.

l Stück t. öritanniasilder -Lkee-Seibsr.
SS Stück.

an « Kier angekübrten S3 Stück
» mnnernt Nr >t » n » 1»
»Lider - <S«8vm«t» »»cke> kosten su-
lammen dies Urelnvd « N » rlt und
sind so lang« der Vorratb reicbt gegen
kvstvvrscbuss, oder Lassaeinssoduog au
desieben darcn das

Lr»1« Sstsrr. Sr1t»»ni«»tld«r-
kadriksdepöt

IVien, Radetskxstrasso 4.
Die Verseilung ist sedr geringkügig .
L .996 1 . Mannheim . Ich suche einen

Referendar
« n» altbaldigen Eintritt .

« »» alt » r Köhler .

D .995. Die Unterzeichneten »eigen bierdarch , n , daß cos den dem Lomttö zur Wahrung der Interessen der vesttzer
7 ' / . iger St . Loni » und South Lastern B -nv » übergebenen Coupon p «. L . Mai «874 eine weitere Ratenzahlung von
M . 41 . 40 von der Deutsche » BereinSbank i» Frankfurt a . M . vom L . Februar d. I . ob in den Vormittagsstunden
von 9 bi» 1l Uhr ur .eifter wird , on welcher Institut die s. Z . erlheilten TouponSyuittsngea Hehns» Abstempelung einzusendeu stad .

Amsterdam , den 84. Januar >879 .
Sf bloinpvrtr M ' . HV . V « b ^ « L .

- HimMLiikvtle
0LMp ! 8cd!Mkltt !'t8-6^ vU8eüLlt.

vireete uuä regelmässî s kost-VsrbmärwF
ReOttsräLiL — orL .

^ bksbrten »m 8 ., 19 . kebr . , 1 . u . 12 . Llarr .
? a »«agL -? rstn « : I . LI »«»« ül . 336 . H . LI »«»« H . SSV und N . 170

Avtsodonclock Ll . S0 . M .-Nr .7088 . D .708. 4.
XLdsre Auskunft vrtbeilen die NLreettam in sowie wogen

kssssse die Koneral -Lgonten : Mö «>b . IW^ o^ wldtmM , ch>
in und Hb « e»e«. 47. in L » do » s Laden ) .

Stelle - Gesuch,
D .997. Sin rezipirter Kanzlrigehilse

sacht ein« « ehiljenpelle aas einer staatlichen
8errechaaag » ftrll«. Er ftedt dabei « ehr »ns
hamaae Behandlung st« hohenLoha. Wer ?
sagt di« Expedition d. Bi . _

D .SS8. 1 . Straßbar ,

Pferdeverkauf.
Boa 4 Reitpferden wird

eine « nach Auswahl »uw Verlauf gestellt .
Bon denselben find 3 für schwerstes , 1

sür leichte» Gewicht und S ein- and zwei»
spSnaig gesahre ».

Nähere Anskuvst erthellt
Oberr »ßar,t Schmidt ,

Etraßbnrg i. E ,
_ Fischerstadea 18.

K.7. 1. Rastatt .

Verkaufs-Anzeige.
Eia complete» Fuhrwerk , halbverdeckier

Bicloriawageu , and rtue »ehujLhrig« SMte ,
braun , flotte, « Säger , flehen Beisetzung»,
holbrr prritwürdig »um Verkauf. Pferd
und Sagen werden auch einzeln abgegeben .

» erfragen Haaptmmm » on Froth «,
astatt.

Leichter Verdienst !
wird ohne Geldausgabe , Personen

^guten Rufs in jedem kleinste«
! Dorfe sowie Städten franco nach-
^gewiesen. Agenten bevorzugt. Offer-
! ten unter der Aufschrift „Verdienst"
I sind an den Zuvalidtudauk ist
Aresden zu richten . (iD.8?s> Fe i.

F8 Frisch gefangene, ungesalzene

Heringe (Aralbücklinge )
welche gebraten delika« schmecken , per 10-
Psund stifte , e». 4S—50 St ., große Heringe
enthalt , S M . 50. 3 stoßen 8 M . 60.

große, goldgelb geräucherte
Speckbücklinge

per 10 Pfund -Kiste , ca 45 - 50 St . euth.,
3 M . 3 Kisten 8 M . 10. alle» zollfrei und
srarco gegen Postnochnahme. Verpackung,
Kochrezepte und Preislisten gratis .

Ottevse « bet Hamburg .
(»1433/1) A . L . Mohr .

D 994 1. Eine sachverständige gebildete
Dame , dir geneigt ist , die Bearstkl -

tung eines Kochbuches zu
übernehmen , wird gebeten , ihr« Adresse
durch die Aurionceu- Eppeditioa von AL »»««.

to» L > e,« Lc^ « »^e » Zs .
unter Zl .74S4 zu übermitteln (318/1)

EvttrgerliLde AvElSpftege .
Baute».

« .953 . » .B .Nr . 3434 . Psorzheiw .
« egen Restaurateur Philipp Lind von hier
haben wir « ant erkannt und Tag sahn zum
Richtigstellung» - und BorzugSoersahren »uf

Freitag den 14. Februar ,
Borw . 9 Uhr ,

»ngeorduet.
Alle Diejenigen , welche an« was immer

sür eine « « rund Ansprüche an di« Maste
wache » wollen, werden ausgesordert, solch«
io der Lagsahrt bei Vermeidung de» Aus »
schlösse« persönlich oder durch gehörig Be-
vollmöchligte , schriftlich oder mündlich anzu-
meldeu, ihre «twaigen Vorzug«- und Unter»
pfand»rechte genau zu bezeichnen und zu-
gleich di« BewriSnrknudeu »orzulegen oder
de« Beweis mit ander» BeweiSmittelu M -
zntrete» . I « der Tazfahrt soll auch et»
Mastepfieger ond ein « lSubigerauSschnßer-
uanat und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versncht werden. In Bezug ans Borgver -
gleich und jeneErnennungen wird der Richt-
«rscheiuende al« der Mehrheit der Erschiene-
nea beitretend angesehen . Den Ausländern
wird anfgegeben, bi« dahin einen dahier
wohnende» Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Parke,
selbst geschehen sollen) zu bestellen , widrigen»
all« writrreuBersügnngen mit Wirkung der
Eröffnung an der « erichtStafelangeschlagen ,
bezhw . den bekannten BlSubigern durch dir

^sendet würden,
nur , den SO . Iaanar 1879.
« roßh. bad . Amtsgericht.

Birk .

ZwaagSvttftiig««Ulge,.
« .931. 1. Heidelberg .

Steigerungs-
Ankündigung .

I » Folge richterlicher Verfügung wird
Kan Bäcker Josef Frey sammtverbindlichen
Eheleuten dahier die uachbeschriebene Lie-
genschast am
tD - aaerKag - d-« » 8. Februar l. J .,

Nachmittag » S Uhr ,
iw RathhanS dahier Sffeotlich versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der Schä -
tzuugSprri« »der mehr geboten wird .

Stadtbezirk .
4 Ar 90,80 OMttrr Flächenraom i» der

Uuter-Nrckarftraße hier, woraus, mit Nr . 13
brzeichuet , erbaut find :

ein 3stäckigeS Wohnhaus mit Knie«
stock , Keller and Dachzimmer- Einrich-
tung ?

ein 1 -/»stöckig . Backhaus und ein
einstöckig. Stall .

Br »ud »erfich.-» aschl,, 15.5SV M
« . richUicher Anschlag . . S7.400M .
Heidelberg, de» 6. Januar 1879.

Der BollskeckungSbeamte:
Vteruheimrr .

G .93S. W - ldkirch .

Zwailgs-LiegenschaftS -
vv Versteigerung.
»WM Ja Folge richterlicher Ber » !
mKMfügong « erden nachstehende, !

zur « autmaffe de» Schützenwirth» « raald

Fritsch oon Waldkirch gehörige Lkcgeu-
schaftea ,

Samstag , den LS. Februar d. I .,
Nachmittag » S Uhr .,

im Rath »zimmer dahier öffentlich zn Eigen -
thum versteigert und der Zuschlag «udgül-
tig ertheilt . wenn der SchötzongSprei» oder
darüber geboten wird

1. Mark
Ei » zweistöckiger , von Stein er¬

baute» Wohnhaus , mit darauf
ruhender Re al w irths ch ft » -« e»
rechtigkeit zum Schütze » ,
Han » Nr . 81 an der Ecke der
Schützen, und Elzstraße dahier, mit
BierbranereigebLnd« und « ewüse-
garteu und «wem kleinen zu einem
« lumengärtchen angelegten Bor -
Platze , eire» 30 HsMeter groß , an¬
grenzend an die Elz- and Echützen-
straße, da« Elzuser ond Leo Bur¬
ger, Gchötzuag»prei» . . . . 15,500
mit solgencen Fahrnissen ol »
lleg » » schastlicher Znge -
börde . M .
1 eiserner Bierk- stel von 6

Ohm , mit Mesfioghahnea
und blecherner Röhrenlei -
tung . 100

1 Maischgeschirr . . . . 40
1 Maischpumpe . 150
1 eiserne« Kühlschiff . . . 100
S Malzdarre » . SOO
5 blecherne Leitnng»rvhre . 5
9 „ » . 3
6 „ Rohre . S

. .
Ein Felseukrller am Stein¬

bruch im Kastelberg dahier, Abthlg.
5 Schloßberg , im Flächenmaß »on
15 Meter iw Quadrat , geschätzt zu

8
EineRöbreBrnnnenwasser

an» der allen Wasserleitung am
Bruanenraia hinter « ollnau , mit
4 Liter per Minute ol» Durch -
schniit»g» ant«m, geschätzt zu . .

600
lü .100

9000

400
Snmma 18,500

« chtzehntausead fünshunbert
Mark .

Da » Brnvnenrecht Rr . 3 wird für sich
allein und dir übrigen Liegenschaften und
resp. Fahrnifsesnd . Nr . 1 »ad S zusammen
al» eia Ganz «» zum Verknus gebracht.

Der Kaufschilling ist in süns vom Zn -
schlagStage an mit 5"/, verzinslichen Jahre »-
terminea za bezahlen and hat jeder Stei¬
gerer sogleich einen z- HI-rngSfähigeuBürgen
und Selbstschuldver zu Hellen .

Anrwärtize und und,kannte Steigerer
und Bürgen habe » ihre Zahluag - fähigkeit
durch amtliche Bermägen »-Zeugniffe uach -
znweisen

waldkirch, am 18. Januar 1879.
Der « roßh. Notar al» BollftrecknugSbeimter

Frey .
« 8SS. 1. Oppenau .

Ltegenschafts-
ZwangSverstetgerMg.

Zufolge richterlicher Verfü¬
gung « erden die nachbeschriebe ,
nea , zur Bantwaffr de» Stahl
badwirkh» Simon Höltzl von

»on hier gehörigen Liegenschaften auf Ge¬
markung Oppenau am

Dienstag den 18 . Febrnar d . I . ,
Nachmittag » S Uhr ,

im Rachhause dahier durch den Unterzeich¬
neten einer öffentlichenVersteigerung aut -
zesetzt und al» Eigenthnw endgrltig znge-
schlage» , wenn wenigsten» der Schätzuug»-
prei» geboten wtrd .

Beschreibung der Liegenschaften .
Lagerbuch Nr . 199, Plan lll .

Ein zweistöckige» Wohnhaa » mit
7 » 91 Hw Hosraithe,
1 „ 11 , HauSgarteo ,

aus der Almend dahier gelegen , rinerseit»
» ngasi Schreiner »ad Bernhard Toussaint ,
Lhirurg , mit dem Recht, zar Errichtung
eine» Mineralbader und Triukaustalt in
BerbinSuug mir einer RealwirthschaftSge-
rrchtigkeit.

Eia dreistöckige» vadhau », warunter sich
ein Keller befindet , nebst anstoßendem Kes¬
selhau», an der Thalstraße gelegen .

Lagerbuch Rr . 83S, Plan XXI .
54 » 45 ym « artenanlageu »ud Wiesen

seu am « üterrai » , eioerseit« dag Ritter »-
dächle snud Bewaauenweg , anderseit» « a -
sta» Bohnert , Kaasmaun , oben ein allge¬
meiner Fußpfad nud unten die Lierbach ,
zns. tapirt zu . . . . . » 80,000 M.

Lreißigtausend Marl .
K-usliebhaber werden hiezu eingeladen.
Oppenau , den SO. Januar 1879.

Der BollstrecknugSbeamte:
R . D o r n .

« 870 . S . Ettlingen .
ll. SLeigerungö- An-

kündigung .
_ In Folge richterlicher
Verfügung werdrn den Gabriel Weber
kandwirth Ehelentea hier am

Dienstag dem 18. Februar d. I .,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im hirstgra Ralhhau » die nachbeschriebenen
Liegenschaften nochmal» öffentlich zu Eigen
thum versteigert, wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolg», auch wenn der Schätzuug»prei»
nicht geboten wird
Beschreibnng der Liegenschaften :
3 » 7Sm OrtSetter , Hofraitbe mit einem

zweistöckigen Wohnhaus Nr . S97 an der
Karl »ruh«rstraße hier mit gewölbtemKeller
Einfahrt , Anbau mit Küche, Scheuer , Stall
und Schweinsiälleu « t» Holrrewise, neben
Friedrich Kücherer und Karl Katzen ,
beiger, tapirt . 14,000 M.

173 » 71 m Acker in 7 Parzellen ,
taxirt . 8840 M .
^ 17 a 94 w Wir» aus den Nüpparrerwirseu ,
taxirt . 340 M

Ettlingen , den 21. Januar 1879.
Der « roßh. Notar

de» Distrikt» Ettlingen 1.
Heß

Strafrecht- Pflege.
Ladnnge« nud Fahndung »

« .933 « .- Nr . 873 . « onstau Der
flüchtig « Angeklagte Theodor Lang von
Oberfteoweiler ist unter der Anklage, am
S7. Oktober 1878 den ihm von seinem Lehr
Herrn Kausmann Karl Wolfs dahier zur
Allszahlung anKansman Adolf Rolle über
gebenen Betrog von L34 Mk. sich recht »« »
drig zugoeignet. damit aber sich der Unter¬
schlagung anvertrauier Sachen und der Un¬
treue all veoollmächligter unter dem Straf -
milderong »grunde de » jugendlichen Alter»
— « .St .» .« , ßß 848 , S66, 57 Ziff. 8 —
schuldig gemacht zu haben , anher »« piesen.

Zur Hauptverhaudlung ist Sitzung auf
Mittwoch den 19. Februar ,

Vormittag » 8 Uhr ,
anher anberauwt , wozu derselbe mit dem
Anhänge geladen wird d -ß ei sich 14 Lage
vorher bei « roßh. Amtsgerichte Konstanz
al» Uatersuchnug»gericht zu stellen habe .

Konstanz, den SS. Januar 1879 .
« roßh. bad. Kree»- nnd Hof-ericht

Strafkammer .
R « o ».

« .948 . « r . 1309. Dur lach . Der
15 Jahre alie Zögling der hiesigen Ret-
tuugsonstalt Wilhelm ApiarlnO voa
Sulzbach - Amt» Morbach — de» Dieb¬
stahl» an Geld und eine« Paar Stiefel an
geschuldigt , hat sich am 18. d. Mt », der
Untersuchung durch die Flucht entzogen.
Bei seiner Entfernung trug detselbe braune
Jacke nnd Hose — »iese geflickt — so» i»
eure schwarz« Mütze Wir bitten om Faho
dnng und Eiulieferung .

Durlach , den S1 . Januar 1879.
« roßh. bad . Amtsgericht.

D . ie »
Verwqckk» USsach««.

Brkannrmachmig .
D .983. S . Rr . 3107 . Pforzheim .

Da » verschwinden der Dil
helwine Hammer van Wild-
dad betr.

Al» Ergänzung z» unserem-Aurschreiie,
vom 3- d. M ., Nr . SL8 , « ornach sür An
gaben , welche die Ermittlung de» derzeitigen
Aufenthalt» oder de » Verbleib» der W i l-
helminr Hawmer zur Folge habe»
oder doch wesentlich zur Ansklstrung de»
räthselhaften Verschwinden» de» SS Jahr «
alten Dienstmädchen» beitragen, eine

Belohnung bis z« Sv« Mark
autgesetzt ist , stgen wir bei, daß die ver¬
mißte, wie »numehr sestgrftellt ist, »onkel-
braune , fast schwarze Hagre hatte, daß st»,
wie an» den zurückgebliebenen Kleidung»,
stücken sich schließen läßt . 3 leicht« Unter-
röcke anhatte nab daß in ihrer Tasche fich L
Haatschlüffel befanden, von denen drr ^ ine
IS cm lang, 8 mm dick, der andere 10 cw
lang nnd 1 cw dick ist.

Pforzheim , den 24 . Janaor 1879.
« roßh. bad . Bezirksamt.
D eit ig » mann .

Aufgrfinidrsrr Leichsam.
D .991. Rv . 373 . LIvveich . Ami .

d. M . wnrde im Hafen der Rheinsährvdei
Kirchm die schoa stark in Berwesnng über-
gegaugcn« Leiche eine » etwa 60 Jahre alten
Manne « geländet. Dieselbe hat eine Größe
von Im 50 cm , da» Gesicht ist vollständig
entstellt; an der linken Seite de» Kopfe »
finden fich wenige schwarz « Haare vor ; dir
Haare de» Bolldatte » strM grau ; von Zäh -
neu find nur zwei de« Oberkiefer» vorhanden.
— Die Kleidung der Leich« bestand au» :
einem blauen Oberhemde, eine « grauen
halbleinenen sog . Tschoben, einem Halb¬
leinenen Hemd« , leinenen Hofen (mit «ine« «rlrae » «ad
Lrderriemea befestigt ), mangelhaften Leder- j 714 Ster buchene», 185 Ster eichene»,
stiefeln an de» blaßen Füßen . E » ist die»
die Kleidung , wie sie Bauernkaechte »der
laadwirthschastliche Arbeiter i« Sommer
bei ber Arbeit zu tragen pflegen.

Wie ersuchen um Mitteilungen zur Fest-
stellnag der Identität der Leiche .

Lärrach, den 4. Januar 1879.
« roßh bad . Bezirksamt.

H a s f s ch w i d.

F .10. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Lie mit unserer Bekanntmachung v,m -
8 . Oktcber v . I . eingeführten direkte».
Froä -i sätze für den « etreidcoerkehrvon Un¬
garischen Stationen der Donau Dawps .
Ichiffsahrtr- Gesellschosi nach Konstanz tre¬
ten am 10 März l . I aaßer Srast .

Mit Beginn der Dampfschifffahrt 187g.
kommt ein neuer Toris sür diesen Berkehe
zur Ausgabe.

Karlsruhe , den 26. Januar 1879.
_ General Direktion._

D .94S. S. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Ausbildung de» Personals
sür da» direkte Stenerwese »
betr.

Wie in früheren Jahren beabfichtizt man
auch bet dem diesjährigen Ab - ond Zuschrei,
den einigen Kameralpraktikanten oder Kame-
ralasfistemen « elegenhett zu geben, durch
Beschäftigung bei einem Slraerkomwiffir
und späterhin auch bei einer Stenerrevifio »
fich im direkten Steuerwesea praktisch au»,
zubilden, wobei denselben je nach Tüchtig»
keit und Dieuftalter eine TagSgebühr bi» z»
5 M. sür Geschäfte iw Wohnort nnd bi» zn
7 M . für auswärtige Dienftverrichtnuge »
verwilligt wird.

Hierzu lusttraqende Kameralpraktikante»
und Kameralasfisteuten haben fich innerhalb
14 Tagen bei Unterzeichneter Stelle za
melden .

Karlsruhe , den 18. Januar 1879.
Steuer - Direktion .
Regenaue r .

_ Saht ».
F 5. 1. Loaßaaz .

Bekanntmachung.
Bei der Leonhard Keller 'scheu Stiftung :

dahier find 4 Stipendien mit je 70 Mk.
jährlich in Erledigung gekommen .

Anspruch»berechtigt find in erster Reihe
arme Mädchen au» de» Stifter » Verwandt¬
schaft, welche fich durch Unterricht »der in
weiblichen Arbeiten wenigsten» 8 Jahre
aurbilden wollen.

In Ermangeleag solcher Bewerberinnen
känuen arme Stndirende , beziehungsweise
Schüler von Mittelschulen oder Knaben,
welche ein Haudaerk erlernen wollen, wenn
sie auch mit dem Stifter nicht verwandt
find, brrückfichtigtwerden.

Beweabnugeu find unter Anschluß der
Berwandtschastluachweise, der Sitten - und
BrvmöginSzeugniffe , drziehungSwetse der
Stvdiavzellgniffe oder- Lehrverträge binnen
4 Wochen anher rinzaruchen .

Lonstonz, SS. Januar 1879 .
Sraßh . Ber « altung »r,th der Distrikt»«

kistungen.
O starr .

D .9841 . Rr . S4. Fri « drich » thal . ss

Holzversteigerung
so» « r»ßh, Hardtwtckd « werden »er-An»

sktörrt ,
Montag de » 3 . Feb ?i« ar ,

au» Adlh. V 6 Junge Eichen :
8100 Stück sortene Westen ;

Dienstag den 4. Februar ,
, n» * b»h 17 . SS Farrea -Jagen :

573 Ster sorleae» Prügelhatz ,
«450 S «ick sorlwie Wellen.
Die Ausawweakanst ist am L -mn Feie-

drich »thaker Slleetbor, am 4. aiif der Gra¬
ben« Allee am Lt«polb»hafen. Stofforttzer
Weg, jeden Tag früh 10 Uhr.

Friedrich»,hal den 26 Januar 1879.
« roßh -Hof veziikSforstei.

von Merhart ._^
D99j ^ LangenstginHach .

HolzvcrstcigeruuK .
Dienstag de » 4 . Februar » erde»

au» h<w « eMeinddwald doßier folgende
Holzsürttwente mit voezsrG bi» 1. StP -
«ewbrr d I . öffentlich »^ steigert r >, ->

1. 55 Sthwwe sehr starke fortaneMötze ;
S. 77 Stuck tannene Säg - und Ban -

stämme 1. OnaKtät ; --
3. 84 Stück tannene Leiter- und Hopsea-

4. 35 Stück Lhagnereichen; und
Mittwoch pru 5 . Februar :

1. 497 Stück starke « rrüftstange» und
Sparren ;

5. 845 Stäck Hopienstangeu U ., III .
nvdIV . dstaffe;

8 . 1S70 ReAckeu ;
4. Sl ?» Ststck Vohnenstecke ».
Die Zusdinoieotrinft findet an gXdMtea

Lag«» jemeft » Morgen » 9 Uhr bei dee Zie -
gclhütte Hier statt .

Lrngensieiübach, den 85. Januar 1879 .
Schmidt , Bürgermstr .

F .S. 1. Rr . 157. vrnchsal .

HolMrsteigerun
« u, der Lnßhardt AbtM . l . 15

schl- a werde« Mit Borgs , ist bi » I . Navbr .
II in keinen Lva »adtheiln«g«n »erstei-

gert.-A
Montag den 3 . und

Dienstag den 4 . 7 . Rtg . :
109 Ster bacheuc», k>7 Ster eichen «», 37

Ster «rlrae » «ad gemischte» Scheitholz ;

>Pfaffen .

Stet « lene» n. gem ., SO Ster forlene»
134 Ster Stockhol, ; " 8400

buchen « nnd 18075 StMchtgrmischte
Wellen. Zasommeukunst am Pürschpfad«
bAuAckru ie krüü 9 Ubr.

Bruchsal . d^ Sb . Januar 1K7S .
Großh . b,d . Bez«rk»sorstet .

M e a z e r .

<Mft einer Beilage .)

Druck und Lerl « , der « . Brnun ' sche » Hofbnchdrnckerei.
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